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Die vorliegende dritte Auflage ist vermehrt um die Artikel IX, X, 
XVIII und XIX, von welchen die beiden letzten auch schon in die dritte 
englische Ausgabe aufgenommen waren* Für Leser, die nicht nur zur 
blofsen Unterhaltung in diesem Buche blättern wollen, habe ich einige 
Anmerkungen hinzugefügt. Diese sind zum Unterschied von dem älteren 
Text mit Klammern und mit der Jahreszahl versehen.

Von den Ideen der Erkenntnistheorie, welche der weitaus über­
wiegenden Mehrzahl der Naturforschrr sehr fern lagen, als ich sie vor 
Jahren in diesen Vorträgen darlegte, gehört vielleicht nicht eine einzige 
mir allein an. Früher und später sind ähnliche Gedanken von anderen 
unabhängigen Forschern mehr oder weniger deutlich ausgesprochen 
worden. Die Spuren und Elemente derselben lassen sich zum Teil sogar 
in weit entlegene Zeiten zurück verfolgen. In dem Mafse aber, als diese 
Gedanken mehr und mehr ihr subjektives persönliches Gepräge abstreifen, 
und sich als natürliche, wenn nicht gar notwendige Ergebnisse der all­
gemeinen Denkentwicklung darstellen, scheinen sie mir an Wert zu ge­
winnen, und auch der Aufmerksamkeit anderer würdiger zu werden.
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I. Die Gestalten der Flüssigkeit. II. Über die Gortischen Fasern des Ohres. III. Die 

Erklärung der Harmonie. IV. Zur Geschichte der Akustik. V. Über die Geschwindigkeit des 
Lichtes. VI. Wozu hat der Mensch zwei Augen ? VII. Die Symmetrie. VIII. Bemerkungen zur 
Lehre vom räumlichen Sehen. IX. Über wissenschaftliche Anwendungen der Photographie und 
Stereoskopie. X. Bemerkungen über wissenschaftliche Amvendungen der Photographie. XI. Über 
die Grundbegriffe der Elektrostatik {Menge, Potential, Capazität u. s. w.) XII. Über das Prinzip 
der Erhaltung der Energie. XIII. Die ökonomische Natur den physikalischen Forschung. XIV. 
Über, Umbildung und Anpassung im naturwissenschaftlichen Denken. XV. Über das Prinzip 
der Vergleichung in der Physik. XVI. Über den Einflufs zufälliger Umstände auf die Ent­
wicklung von Erfindungen und Entdeckungen. XVII. Über den relativen Bildungswert der philo­
logischen und der mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichtsfächer der höheren Schulen. 
XVIII. Über Erscheinungen an fliegenden Projektilen. XIX. Über Orientierungsempfindungen.
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Litterarisches Centralblatt: „Der verdiente Verfasser . . . versteht unter „An­
nahmen“ ein psychisches Thatsachengebiet, welches zwischen Vorstellen und Urteilen 
liegt. . . . Überzeugtsein und Position innerhalb des Gegensatzes von Ja und Nein 
charakterisieren das Urteil und fehlen dem Vorstellen völlig. Nun finden sich Affirmation 
oder Negation aber auch da, wo die Überzeugung fehlt, sie charakterisieren ... die 
Annahmen. Den Beweis dieses Satzes, eine Erörterung seiner Konsequenzen und ge­
wichtige, zumeist ganz ursprüngliche Beiträge zur psychologischen Erkenntnis des viel­
seitigen Gebietes der Annahmen und ihrer Voraussetzungen bringt das Werk. ... 
Der Verfasser bietet wiederum eine Fülle wertvoller Anregungen und kritischer Er­
örterungen, welche sich an die neueste Literatur zur Werttheorie und Aesthetik an­
lehnen und für die Determinierung einiger'fundamentaler Begriffe in diesen Gebieten 
von grossem Belang sind.“ V

Die 9 Kapitel des Buches betreffen 1. erste Aufstellungen, 2. die charakteristischen 
Leistungen des Satzes, 3. die nächstlieg enden Annahme fälle, darunter die Annahmen in 
Spiel und Kunst, die Lüge, das Vorstellen fremder Urteile, Annahmen bei Fragen und 
sonstigen Begehrungen, auf suggerierte Annahmen, 4. die Annahmeschlüsse, 5. die Gegen­
ständlichkeit des Psychischen, 6. das Erfassen von Gegenständen höherer Ordnung, 
7. das Objektiv, 8. Begehrungs- und Wertpsychologisches, 9. Bausteine zu einer Psycho­
logie der Annahmen.



Haematogen
[<&eceinigteë, concentvivte3 haemoglobin]

($. Mot. 9lo. 81391) 70,0.
®efcfjntacf?5ufci|e :

Sfjcmifcf) reine? ©Itjcerin 20,0.. (SBeitt 10,0 inct. SBanittht 0,001.)
Haematogen Hommel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und unzersetzter Form (also nicht

verdaut !)

IPfT Mit grossem Erfolge angewandt
hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, ßhachitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich wirksam bei Lungenerkrankungen 
als Kraftigungskui\ — Erzeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.

Warnung vor Fälschung ! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 
unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren.

Einige neuere ärztliche Gutachten:
H P „Di\ HommeTs Haematogen hat mir ganz vorzügliche Dienste geleistet. 

Ich war bei meinem Alter von 65 Jahren durch die Anstrengungen des Dienstes 
sehr heruntergekommen und hatte den Appetit vollständig verloren. Ihr Haema­
togen hat mich aber (ohne nebenher etwas anderes zu gebrauchen) wieder völlig 
auf die Beine gebracht.“ (Sanitätsrat Dr. A. Nicolai, Greussen i. Thüringen).

„Mit HommeFs Haematogen bin ich äusserst zufrieden. IcIl habe von 
diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. In einem schweren 
Falle von Anaemie, Scrophulose und Rhackitis, wo der Appetit und die Er­
nährung ganz darniederlagen und durch die verschiedensten neueren Nährpräparate 
nicht zu heben waren, erwies sich Haematogen Hommel geradezu lebensrettend. 
Gleich nach der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Kräfte nahmen
rasch zu.1 (Dr. med. Barteis, Friedewald, Hessen-Nassau.)

Versuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten. die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.
Depots in den Apotheken n. Droguerien. —_ Verkauf in Originalflasclien 

(250 gr.) à M. 3. —. In Oesterreich-Ungarn 11. 2.— Ö. W.
Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatur !), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein ! !), Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit­

anregenden Wirkung..

Mcolay & €o., M.Hanau a.
Zürich.
London.

Engrös-Versandf.Russland: ApothekeGross«Ochta»St. Petersburg.

Alleinige Inseraten-Annahme durch: Max Gelsdorf, Leipzig-Gohlis, Böhmestrasse 9.

Lippert & Co. (G-. Pätz’sclie Buchdr.), Naumburg a. S.
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(^LIFFORD, W. K., Von der Natur der Dinge an sich. Ans dem Engl, 
v übersetzt n. herausg. v. Dr. H. Kleinpeter, mit einer Einleitung über 

Clifford’s Leben u. Wirken. 1903. 48 Seiten. M. 1.20
Clifford war ein Mann von seltener-Originalität, erfüllt von dem Ideal innigster 

Verbindung von Philosophie und Wissenschaft und bestrebt, dasselbe auf allen Gebieten 
menschlicher Tätigkeit zur Geltung zu bringen. Die vorliegende Vorlesung, aus einem 
gröfsern Werke entnommen, ist besonders charakteristisch und ein Meisterstück des 
Verfassers. Die kleine Broschüre dürfte überall Eingang finden; da Clifford ähnliche 
Ziele verfolgt wie Ernst Mach in Wien, werden besonders alle Käufer der Mach’schen 
Bücher, also Philosophen, Physiker, Lehrer, als Abnehmer in Betracht kommen.

Kölnische Zeitung: Dem deutschen Publikum wird mit dieser klèinen Schrift 
einer der bedeutendsten Mathematiker und Denker, ein Mann von universalem, philo­
sophischem Geiste und rücksichtsloser Offenherzigkeit vorgeführt. Bei uns kennen nur 
wenige Fachleute diesen hervorragenden Denker, der viel zu früh von der Erde ge­
schieden ist, aber seine Schriften verdienen auch in Deutschland, gelesen zu werden, 
besonders seine Ethik. Obgleich von Hause aus Katholik, trat Clifford entschieden für 
das protestantische Prinzip der freien Forschung ein. Nach seiner Überzeugung, müsse 
alles daran gesetzt werden, den Einflufs einer Priesterschaft zu vermindern, die sich 
anmäfse, an Stelle eigener Prüfung das befehlende Wort treten zu lassen. Seihst wenn 
eine Priesterschaft vollkommene Moralität lehrte, so würde, behauptet er, deren Herr­
schaft nur zur Zerstöiung der Moral führen. Die Moral der synoptischen Evangelien 
ist ihm über alles Lob erhaben; aber ägyptische abergläubische Bräuche haben nach 
seiner Ansicht später der christlichen Religion geschadet: ,*Das Evangelium kam ans 
Judäa, die Dogmen aber kamen ans Ägypten.“ Die Tiefe der Auffassung in wissen­
schaftlichen Fragen, welche Clifford eigen war, erhellt aus der obigen Schrift, die ihrer­
seits aber auch einen in wissenschaftlichem Denken geübten Leser voraussetzt.

S/ÖSTER, Dr. RUDOLF, Die Schrift bei Geisteskrankheiten. Ein Atlas 
mit 81 Handschriftproben. Mit e. Vorwort v. Prof. Dr. R. Sommer 
(Giessen). 1903. VII, 169 Seiten. M. 10.—
Der Verfasser hat die Aufgabe übernommen, eine Übersicht über die Schrift­

störungen hei Geisteskranken auf dem Boden der streng analytischen Betrachtungsweise 
zu gehen. ;• . A ^ ■/- ' . . - ' . • ' ■ , . - -, A .

Der Atlas hat nicht nur Interesse für die Irren- uud Nervenärzte, sondern auch 
für das grofse Publikum derer, die sich mit Graphologie beschäftigen.
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Haematogen Hommel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und unzersetzter Form (also nicht

verdaut !)

UÜT Mit grossem Erfolge angewandt *"911
bei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, ßhachitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich wirksam bei Lun ge n erkra n kungen 
als Kräftigung skur^ — Erzeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.

WarnungVor Fälschung ! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 
unseres Präparates, dier weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren.

Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Dr. Hommel’s Haematogen hat mir ganz vorzügliche Dienste geleistet. 

Ich war bei meinem Alter von 65 Jahren durch die Anstrengungen des Dienstes 
sehr heruntergekommen und hatte den Appetit vollständig verloren. Ihr Haema­
togen hat mich aber (ohne nebenher etwas anderes zu gebrauchen) wieder völlig 
auf die Beine gebracht.“ (Sanitätsrat Dr. A. Nicolai, Greussen i. Thüringen).

„Mit Hommel’s Haematogen bin ich äusserst zufrieden. - Ich habe von 
diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. In einem schweren 
Falle von Anaemie, Scrophulose und Bhachitis, wo der Appetit und die Er­
nährung ganz darniederlagen und durch die verschiedensten neueren Nährpräparate 
nicht zu heben waren, erwies sich Haematogen Hommel geradezu lebensrettend. 
Gleich nach der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Kräfte nahmen 
rasch zu.“ (Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassau)

Yersuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.
Depots in den Apotheken u. Droguerien. — Verkauf in Originalflaschen 

(250 gr.) à M. 3.—. In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W.
Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatur!), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein!!). Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit­

anregenden Wirkung.
Hanau a. NI» 
Zürich.
London.

Engros-Versand! Russland : Apotheke Gross-Ochta, St. Petersburg.

Nicolay Co., {

Alleinige Inseraten-Annahme durch: Max Gelsdorf, Leipzig-Gohlis, Böhmestrasse 9.

Lippert & Co. (G-. Pätz’sche Buchdr.), Naumburg a. S.
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CLIFFORD, W. K., Von der Natur der Dinge an sieh. Aus dem Engl, 

übersetzt u. lierausg. v. Dr*. H. Kleinpeter, mit einer Einleitung über 
Clifford’s Leben i\. Wirken, 190^ 48 M. 1.20

• war e*n ^aim y°n seltener Originalität, erfüllt von dem Ideal innigster
Wbmdung von Philosophie und Wissenseliaft und bestrebt, dasselbe auf allen Gebieten 
mpjiscMieher Tätigkeit zur Geltung zu bringen. Die vorliegende Vorlesung, aus einem 
grplsern Werke entnommen, ist besonders charakteristisch und ein Meisterstück des 
Verfassers. Die. kleine Broschüre dürfte überall Eingang finden; da Clifford ähnliche 
Pl§ie verfolgt wie Ernst Mach in Wien, werden besonders alle Käufer der Mach’schen 
j|jj.eher, also Philosophen, Physiker, Lehrer, als Abnehmer in Betracht kommen.

• Kölnische Zeitung : Dem .deutschen Publikum wird mit dieser kleinen Schrift 
§lnor der bedeutendsten Mathematiker und Denker, ein Mann von universalem, philo­
sophischem Geiste und rücksichtsloser Offenherzigkeit vorgeführt] Bef uns keniien nur 
W|îpisô. Eaehlente diesen hervorragenden Denker, der viel zu früh von der Erde ge- 

-eCjen ist,, aber seine Schriften verdienen auch in Deutschland gelesen zu werden, 
besonders seine Ethik.. Obgleich von Hause aus Eathplik, trat Clifford entschieden für 

protestantische Prinzip der freien Forschung ein. Nach seiner ‘Überzeugung müsse 
W daran gesetzt werden, den Einflufs einer Priesterschaft zu vermindern, die sich 
apnafse, an Stelle eigener Prüfung das befehlende ^Vprt treten zu lassen. Selbst wenn 

^Täterschaft vollkommene Moralität lghfte, so -würde, behauptet er, deren Ëerr- 
^^ÿa.tt nur zur Zerstörung der Moral fuhren. Die Moral der synoptischen Evangelien 
1S| ihm über alles Lob erhaben; aber ägyptische abergläubische Bräuche haben nach 
jm? 4»ht Später der christlichen Beligion geschadet: „Das Evangelium k$m aus 
- Sr^îi* |le îÿ^dien aber kamen ans Ägypten.^ Die Tiefe der Auffassung in wissen- 
sehnitiichgn I ragen, welche Clifford .eigen war, erhellt ans der obigen. Schrift, die ihrer- 

aber auch einen in wissenschaftlichem Denken g’eübten Leser voraussetzt.

Op. RUDOLF, Die §ç|y?ift jbei Rfistepkfäokfeeiten. Ein Atlas 
mit 81 Handscliriftproben. Mit e. Vorwort v. Prof Dr. R. Sommer 
(Qiessen). 1903. VII, 169 Seiten. ' " " M. 10.—
Wê$ Verfasser die 4#9# Übersicht ||er .dfe 

z^geh'^ ^el Geisteskranken aul tem Boden der streng analytischen Betrachtungsweise

Ger Atlas hat nicht nur Interesse für die Irren- uud Nervenärzte, sondern auch 
tur das grofse Publikum derer, die sich mit Graphologie beschäftigen.



Dr. med. Homtnel’s Haematogen
[©ereinigteê, coitcentrirteê haemoglobin]

($. 9t.=$at. SKo. 81391) 70,0.
©eîctimacfëjuîâtic:

Eljemifcf) retiteê ©Itjceritt 20,0. (SBein 10,0 tncl. SSanilIin 0,001.)
Haematogen Hommel enthält aussér dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und unzersetzter Form (also nicht

verdaut !)

gj^T Mit grossem Erfolge angewandt *98
hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rhaehitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich wirksam bei Lungenerkrankungen 
als Kräftigungskur. — jErzeugt niemals Orgasmus.

W&r Besonders in der Kinderpraxis unerreicht. "Wl
Mir Warnung vor Fälschung! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 
unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren.

Einige neuere ärztliche Gutachten :
„Haematogen Hommel hat in einem Falle von hochgradiger, auf voraus­

gegangener Malaria beruhender Blutarmut einen grossartigen Erfolg gehabt und 
ist die betreffende Patientin seitdem zu einem förmlichen Apostel von Hommel’s 
Haematogen geworden.“ (Dr. med. J. Kux, Stadtarzt, Olmütz, Mähren.)

„Dr. HommeFs Haematogen ordinierte ich in folgenden Fällen:
Fall I. Anaemie ex Tbc. pulm. inc. post morbillos et pertussjm. Eklatanter Erfolg, 

schnelle Gewichtszunahme, frisches Aussehen, guter Appetit, psychische Umstimmung. 
Fall II. Anaemie ex Scrophulosi; Operation adenoider Vegetationen, AppetitJn 

Kurzem vorzüglich, Gewichtszunahme.
Fall III. Schwere Anaemie post abortum; rasche Kräftigung, abgekürztes Wochenbett.

Ihr mir durch langjährige Erfahrung liebgewordenes Präparat findet täglich 
in der Sprechstunde seine Ordination.“ -

(Dr. med. Walter Schmidt, pract. Arzt und Kinderarzt in Dresden.)

jgiT” Versuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.

Depots in den Apotheken. — Verkauf in Originalflaschen.
Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink- 
tehiperatur!), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein!!), Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit­

anregenden Wirkung.
' ^ [ Hanau a. M.JVicolay »V Co., j

Engros-Versand f. Russland : Apotheke Gross-Ochta j St« Petersburg«

Alleinige Inseraten-Annahme durch: Max Gelsdorf, Leipzig-Gohlis, Böhmestrasse 9.

Lippert & Co. (G-. Pätz’sche Buchdr.), Naumburg a. S.



■' t

îd* 31*
- ,,'S’. . ’. >* - y.

Meft Su.6

*S '(

* f, s
' •

3 e 11 r <f| r i f t
fut

'AV; ■' ^

In Gemeinschaft mit

S. Exner, J. v. Kries, Th. Lipps, A. Meinong, 
G. E. Müller, C. Pelmair, C. Stumpf, Th. Ziehen

herausgegeben von

Herrn. Ebbinghaus und W. A. Nagel,

v.

V

Leipzig, 1903.
Verlag von Johann Ambrosius Barth.

Eössplatz 17.

Jährlich erscheinen 2—3 Bände, jeder zu 6 Heften. Preis des Bandes 15 Mark. 
Durch alle Buchhandlungen sowie direkt von der Verlagsbuchhandlung zu beziehen.



Inhalt.

Leo Hieschlafe, Bibliographie der psycho-physiologischen Literatur
des Jahres 1901 ........................ ..................................................... 305

• ) • • '•

' ' s- _ -, _ . -•

Namenverzeichnis der Bibliographie . -................................................ 471

Namenregister. . . . . . . • • • • • • • • • • • 493

Anderweitiger Abdruck der für die Zeitschrift bestimmten Abhandlungen oder
.. ^ „ -, -

Übersetzung derselben innerhalb der gesetzlichen Schutzfrist ist nur mit Genehmigung 

der Redaction und Verlagsbuchhandlung gestattet.

Um eine möglichst vollständige und schnelle Berichterstattung zu erreichen, 

wird um geh. Einsendung aller Separat-Abzüge, Dissertationen, Monographien 

u. s. w. aus dem Gebiet der Psychologie sowie der Physiologie des Nerven- 

systems und der Sinnesorgane bald nach Erscheinen an einen der Redakteure 

direkt oder durch Vermittelung der Verlagsbuchhandlung Johann Ambrosius Barth 

in L e i p z i g ergebenst ersucht. V ^

Adresse der Redaction:

Professor Dr. Derm. Ebbinghaus: Breslau XIII, Kaiser - Wilhelmstr. 84. 

Professor Dr. W. A. Nagel: Berlin NW. 7, Dorotheenstr. 35.

M ' ? ; :■ /

■ v



^ £*■ ■ r ^ ? ./ -v : '£■** yx *f '

. Z, Schönauerweg 6.

: - und
Teclinisclie

■ - '' V Spezialität:/ -y <".'/t-

Physiologische Instrumente und 
. Apparate, /-V"-c

Trommelkymographion 
nach Ludwig, Boruttau und eigener 

Konstruktion.
Registrierapparate aller Art. •«£

'■ - - -r " ^ ^ ^ [ <* y
Laufwerke. ’

. > vT ■ ' .- ;

Längenteilung auf Metall und Glas. 
Kataloge kostenlos.

K

I.'.v.,—sV. -•

Iflf.lto-

ÆHqemeines *11-1Kräftigungsminel
vorzüglicher Bekömmlichkeit^

Ersetzt nicht nur . 
das sonstige Nahrungs-Eiweiss.

seines hohen Lecithingehalfes
äen/ns3hmK°'Pirtissi

Msslmilafion des Phosphors,
die Neubildunq der ,

rWachsthum der Knochensubsfanz^

>>■
Bedeutungsvoll für alle Zustände 

damiederliegender Ernährung
Maqen ■ und .Oarmaffectionen.

besonders auch
diarrhoische Zustände,

, 5 Nephritis,
I f Verminderung der Ei weiss ausscheidang /

Rhachitis.. Scrophulöse, 
Nervenleiden. 

Gicht, Diabetes. 
iMilchmangelstillender Mütter,

narh RlutveHustenuuPerati°nen 
auch abdominalen. '

appetite rregend.

MjllüteîichvflryeW^e^|iffden Namens
Schutj

Marke

RO BORAT,
Klinisch erpr°^tewiM.

L iff ßratun Unj p ,
Nährmittelwerke HJlltl^R j^^OstenTrei durch

Verlag von Johann Ambrosius Barth in Leipzig.
I, Dr. RUDOLF, Die Schrift bei Geisteskrankheiten. Ein Atlas 

mit 81 Handschriftproben. Mit e Vorwort v. Prof. Dr. ß. Sommer 
- f (Giessen).: B03. VII, 169 Seiten. M. 10.—
r Der Verfasser liât die Aufgabe übernommen, eine Übersicht üben die Schrift­
störungen hei Geisteskranken auf dem Boden der streng analytischen Betrachtungsweise 
zu gehen. ■' ; ;/ \y V1.

A - • '
V i

V" 3'-
%

.-Js\ -

. v i . f ‘ X. ;-4'
: \



Dr. med.
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[©creintqteS, coticettirtrieS >>u entoal o bin]
.($. Wmà Wo. 81391) 70,0.

($ef$macfê§ufci|e:
(Stjentifcff retneê (SMtyceritt 20,0. (2Bein 10,0 inet Vanillin 0,001.)

Haematogen Hommel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, soAvie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und unzersetzter Form (also nicht

verdaut !)
Mit grossem Erfolge angewandt

hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rhachitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich tvirksam bei LungenerhranUungen 
als Kräftigungshur. — 1Erzeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.
Warnung vor Fälschung! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 

unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haeinatogen Hommel zu ordinieren.

Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Haematogen Hommel hat sich mir als ein ausgezeichnetes Präparat er­

wiesen. Eine anämische Patientin, die lange Zeit hindurch an Dysmenorrhoe 
und Anorexie verbunden mit ScliAviiidel und Kopfschmerz litt, konnte nach
4 wöchentlichem Gebrauch Ihres Mittels als geheilt angesehen werden.“

(Geheimrat Dr. Wiljamowsky, Corps-Arzt, Wilna.)
„Ich habe. Hommel’s Haematogen in einem Fall schwerer Anämie bei 

einem’37jährigen Manne und bei einem 14jährigen Jungen, der sich nach 
einer Rippenresection in Folge Pyothorax nur langsam erholte, angeAvandt. 
Ihr Haematogen hat Hervorragendes geleistet im ersten Falle, wo die übrigen 
Eisenpräparate und Arsen gänzlich fruchtlos geblieben waren.“

(Dr. Selinsky, Ordinator am Krankenhaus Praga, Warschau.)

___ Yersuehsquanta stellen vrir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen-
Proben ein Urtheil bilden Avollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.

Depots in den Apotheken. — Verkauf in Originalflaschen.
Tages-Dosen : Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatur!), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein!!), Erwachsene 
i—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit­

anregenden Wirkung.
( Hanau a. M.JJficolay »V Co., { agjjv

Engros-Versandf. Russland : Apotheke Gross«ûchia5 St« Petersburg«
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